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MOTIVATION
Der Bereich Hochschullehre war für mich schon immer eine Herzensangelegenheit und ich freue ich darauf, Sie mit Ihren 
lehrbezogenen Anliegen als Coach begleiten zu dürfen. Wenn ich auf meine Erfahrung in der Hochschullehre zurückbli-
cke, haben mich von jeher die folgenden Fragen fasziniert: Um was geht es im Kern bei der Hochschullehre? Was macht 
gute und freudvolle Lehre aus? Wie kann Lernen und Potentialentwicklung gelingen? Wie kann die natürliche Motivation 
zu verstehen und zu lernen im Hochschulkontext wachgehalten und gefördert werden? Wie können in Studiengängen und 
Lehrveranstaltungen Freiräume für Kreativität, Lebendigkeit und Neugier geschaffen und verankert werden? 

ANSATZ
Mein Ziel ist es, im Coaching einen Entwicklungsraum für Ihre Möglichkeiten und Potentiale entstehen zu lassen. Es 
geht darum, Ihren Handlungsspielraum – im Einklang mit Ihren Stärken und persönlichen Werten – zu vergrößern. 
Dabei setzen Sie inhaltlich die Agenda für die gemeinsame Arbeit. Methodisch bin ich inspiriert vom co-active 
Coaching, das für Coaching auf Augenhöhe steht: Ich nehme Sie als vielschichtige Person mit Ihren verschiedenen – 
und manchmal widersprüchlichen – Facetten ernst und unterstütze und fordere Sie im Coaching gleichermaßen. 

KOMPETENZEN
• Diplompsychologin, Promotion in Organisationsforschung
• langjährige Erfahrung als Coach, internationale Coaching-

Ausbildung (Certified Professional co-active Coach) und
internationale Zertifizierung (Certified Professional Coach,
International Coaching Federation)

• Lehr- und Forschungserfahrung im Bereich Organisationsent-
wicklung und Führung

• Erfahrung mit lehrbezogenen Führungsaufgaben in verschie-
denen Hochschulkontexten

BERUFLICHE STATIONEN
• seit 2005 Coach innerhalb und außerhalb des

Hochschulbereichs
• seit 2009 Coach-Ausbilderin am Co-active Training

Institute, San Rafael (USA)
• 2003 bis 2022 lehrbezogene Leitungsfunktionen

an der Universität Maastricht (NL), der Zeppelin
Universität und der Universität Freiburg: Neu- und
Weiterentwicklung innovativer Studiengänge

SCHWERPUNKTE
• Reflektion der eigenen Lehrhaltung und -motivation
• Herausforderungen bei der Neu- bzw. Weiterentwicklung von innovativen Studiengängen (im Bachelor- und

Masterbereich sowie in der berufsbegleitenden akademischen Weiterbildung)
• interdisziplinäre und aktivierende Lernkonzepte (z.B. projektorientiertes Lernen, problem-based learning)
• interkulturelle Lernumgebungen
• lehrbezogene Führungsaufgaben (z.B. Teamprozesse, Umgang mit hochschulpolitischen Spannungsfel-

dern, Veränderungsprozesse)

Good teaching cannot be reduced to techni-
que; good teaching comes from the identity 
and integrity of the teacher. Parker J. Palmer




